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VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT OBERBERGKIRCHEN

wird die 10 %ige Quellensteuer nicht
mehr abgezogen.

Sie mUssen dann auch nicht
die Einkommensteuererklärung
um die Quellensteuer zurück zu

QUELLENSTEUER

Verwirrung schafft die Einführung der
Quellensteuer seit 01.01.1989.

Vor allem fUr Rentner und Personen mit
geringem Einkonnnen lohnt es sich, sich
beim Finanzamt über eine mögliche

Quellensteuerbefreiung
zu informieren. FRAGEN KOSTET

jährlich
abgeben

erhalten.

NICHTS

Renten sind nur zum Teil einkolIUllE!n­
steuerpflichtig, verschiedene Freibe­
träge stehen allen zu
z. B. Schwerbehindertenfreibeträge

Werbungskosten
Sonderausgaben
usw.

Bei Vorlage einer Quellensteuerbefrei­
und durch das Finanzamt bei der Bank,

kann aber viele Vorteile bringen !!!

16.00 - 18.00 Uhr
16.00 - 18.00 Uhr
17.00 - 18.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr

Burgermeister-Sprechstunden

12.00 Uhr
18.00 Uhr
18.00 Uhr
18.00 Uhr Di
10.00 Uhr .
18.00 Uhr

(08637/213):
(08637/256) :
(08636/291):

OFFNUNGSZEITEN Geschäftsstelle/Anlaufstellen:

Oberbergkirchen (08637/851): tb - Fr. 8.00 -
Da auch 14.00 ­
tb 16.00 ­
Di + IX> 16.00 -
Di 8.00 -
IX> 17.00 -

Lohkirchen
Schönberg
Zangberg



AllSZUG AllS DER LETZTEN SITZUNG DER
GEHEINSCHAFTSVERSAI1IILUNG

Das Investltionsprogramm 1988 mit
1992 sowie die Finanzplanung 1988 mit
1992 wurde von der Gerneinschaftsver­
sa~ung beschlossen.

- Ebenfalls beschlossen wurde die Haus­
haltssatzung 1989.

- Die Verwaltungsgemeinschaft hat mit
der Firma Siemens einen Vertrag uber
die Anmietung der Telefonanlage Hicom
100 abgeschlossen.

ABWASSERABGABE FOR DAS JAHR 1988

Die Abwasserabgabe fOr das Jahr 1988
ist zur Zahlung fällig.
Die Abwassergebühr beträgt wie im Vor­
jahr 20,00 DM pro Person und wird 1m
Abbuchungsverfahren eingehoben.

VORAUSSETZUNGEN ZUR BEFREIUNG VON DER
JAlIRLICHEN UNTERSUCBUNGSPFLICHT NACH
DER TRINKWASSERVERORDIIUNG

l.
Da Trinkwasser mit unsere wichtigste
Lebensgrundlage darstellt. hat der Ge­
setzgeber erhöhte Anforderungen an Was­
serversorgungsanlagen gestellt, die
insbesondere auch dem Schutz der Was­
serbezieher von kleinen Wasserversor­
gungsanlagen oder Einzelbrunnen dienen
sollen.

So muß jeder Brunnen für die Trinkwas­
serversorgung bestimmte Voraussetzun­
gen erfüllen.

Weiterhin ist in der Trinkwasserver­
ordnung festgelegt, daß der Brunnen­
eigentümer das Wasser grundsätzlich
jährlich bakteriologisch und chemisch­
physikalisch untersuchen lassen muß.

2.
Im Einvernehmen mit dem Gesundheitsamt
hat das Landratsamt Muhldorf a. Inn
unter bestirmnten Voraussetzungen eine
Befreiungsmöglichkeit von diesem jähr­
lichen Untersuchungszeitraum festge­
legt.

a)
Bei der bakteriologischen Untersuchung
des Trinkwassers, welche die Parameter
E-Coli, Coliforme Keime und Kolonie­
zahl umfaßt, ist eine Befreiung vom
Jahresturnus nur bei Privathaushalten
möglich.

Lebensmittelbetriebe - drunter fällt
auch die Milchwirtschaft - mussen die
bakteriologische Untersuchung immer
jährlich durchführen lassen.

Privathaushalte werden fur vier Jahre
von der Untersuchungspflicht befreit
(d. h., daß die nächste Untersuchung
erst im 4. Jahr nach der letzten Unter­
suchung wieder erforderlich ist), wenn

- vier aufeinanderfolgende Untersuchun­
gen in einem Zeitraum von vier Jahren
keinen Grund zur Beanstandung gegeben
haben und

- das Gesundheitsamt aufgrund einer
Besichtigung des Brunnens, dessen
Umfeld und Lage bei einwandfreier
Beschaffenheit seine Zustimmung gibt.

Liegen diese Voraussetzungen vor, wird
vom Landratsamt Muhldorf a. Inn ohne
besondere Antragsteilung eine Befreiung
im Einzelfall erteilt.

b)
Von der chemisch physikalischen Unter­
suchung können sowohl Privathaushalte
als auch Lebensmittelbetriebe befreit
werden, wenn

- ein Untersuchungsergebnis vorliegt,
welches die Parameter Blei, Cadmium,
Chrom, Flurid, Nickel, Nitrat, Nitrit,
Q,lecksilber und polycyclische aroma­
tische Kohlenwasserstoffe sowie Ge­
ruch, Trubung. Ph-Wert und leitfähig­
keit nachweist und
fur kein Parameter aufgrund der Höhe
des Untersuchungswertes eine kUnftige
Grenzwertüberschreitung zu befürchten
ist.

Die Befreiung erfolgt unter diesen Vor­
aussetzungen automatisch fUr vier Jahre,
wie bei der bakteriologischen Unter­
suchung •
Im 4. Jahr nach der vorherigen Unter­
suchung ist dem Landratsamt 1'tlhldorf
a. Inn dann unaufgefordert der neue
Untersuchungsbericht vorzulegen.



Nähert sich lt. Untersuchungsergebnis
ein Parameter dem Grenzwert an, erfolgt
keine automatische Befreiung, sondern
Sie erhalten durch das Landratsamt MOhl­
dorf a. Inn eine Mitteilung, für welche
Parameter ein kürzerer Untersuchungs­
zeitraum festgelegt wird und für welche
der Vier-Jahresrythmus beibehalten wird.

Läßt ein Wert eine Gesundheitsgefähr­
dung bei weiterem Gebrauch des Trink­
wassers befürchten, kann das Landrats­
amt MOhldorf a. Inn eine Brunnenbesich­
tigung durch das Gesundheitsamt anord­
nen, welches dann auch die Brunnenei­
gentümer über die weiteren notwendigen
Maßnahmen berät.

Für die Besichtigung wird vom Gesund­
heitsamt eine Pauschalgebühr in Höhe
von 30,00 DM erhoben, die dann im je­
weiligen Bescheid des Landratsamtes
MOhldorf a. Inn geltend gemacht wird.

For noch offene Fragen stehen Ihnen
das Landratsamt MOhldorf a. Inn, Sach­
gebiet Wasserrecht, und das Gesundheits­
amt MUhldorf a. Inn gerne zur Verfügung.

REN T E N VER S ICH E RUN G
KINDERERZIEHUNGSZEITEN

Inzwischen sind die Mütter und Väter
der Jahrgänge 1935 - 1942 aufgerufen,
die Kindererziehungszeiten bei den
Rentenversicherungsträgern zu melden.

Für Kinder. die vor dem 01.01.1986 ge­
borgen sind, kann jederzeit eine ge­
meinsame, unwiderrufliche Erklärung
abgegeben werden, daß die Kinderer­
ziehungszeit dem Vater zugerechnet wer­
den soll.

Bei Eltern, deren Kinder ab 1986 ge­
boren wurden, muß diese Entscheidung
bereits in den ersten drei Lebensmona­
ten getroffen werden, ansonsten ist
die Kindererziehungszeit unwiderruf­
lich bei der Mutter anzurechnen.

hat der Vater Erziehungsurlaub
ist der Vater z. B. Landwirt. Selb­
ständiger oder sonst nicht versiche­
rungspflichtig

- die Mutter dagegen versicherungs­
pflichtig beschäftigt

und gilt es Versicherungszeiten auf

die erforderliche Zeit von fünf Jahren
aufzustocken,

dann

lassen Sie sich Ober das "Wahlrecht"
rechtzeitig (in den Wochen nach der
Geburt des Kindes) beraten.

Auskunft erhalten Sie:
In der Verwaltungsgemeinschaft Ober­
bergkirchen,
im Versicherungsamt des Landratsamtes
MUhldorf a. Inn, und
bei der Landesversicherungsanstalt
Oberbayern

SPRECHTAG FüR VERSICHERTE UND RENTNER
DER ARBEITERRENTENVERSICHERUNG

Die Landesversicherungsanstalt Ober­
bayern hält am 20.04.1989 in der Zeit
von 9.00 - 12.00 und von 13.00 - 14.30
Uhr in der AOK MUhldorf a. Inn, Töginger
Str. 9, großer Sitzungssaal, 3. Stock,
mit drei Auskunftsbeamten einen Sprech­
tag für Versicherte und Rentner der
Arbeiterrentenversicherung ab.

Bei diesem Sprechtag ist die Möglich­
keit gegeben, sich

k 0 s t e n los
Rat und Auskunft ober etwaige Zweifels­
fragen einzuholen, sowie Versicherungs­
unterlagen überprüfen zu lassen.

Um längere Wartezeiten fOr die Ver­
sicherten zu vermeiden, werden Termine
ausgegeben. Diese sind ab sofort
nur im Landratsamt MUhldorf a.
Inn, Töginger Straße 18, Zimmer Nr.
234, Tel. 08631 / 69-343 erhältlich.

Bei der Anmeldung ist immer die Ver­
sicherungsnummer anzugeben.

April, April, du frecher Wicht,
machst ein gar launisches Gesicht!



JOHANNESSCHOTZEN ASPERTSHAM GEWANNEN VG-POKALSCHIESSEN ­
SCHOTZENWANDERPOKAL WIEDER ZUROCK GEHOLT

Vier Tage lang war die Schiej3anlage der Aspertshamer JohannesschUtzen im Gasthaus
Lauerer dicht umlagert von den SchUtzen die sich am Pokalschießen beteiligten. Ins
Schwarze getroffen haben die vier SchUtzenvereine der Verwaltungsgemeinschaft Ober­
bergkirchen mit ihrem gemeinsamen Pokalschießen. Eine überaus zahlreiche Beteiligung
von 126 Teilnehmern - stärkster Verein waren die Johannesschutzen mit 44 SchUtzen
-, ein unfallfreier Verlauf und eine Stärkung der Kameradschaft unter den SchUtzen
war ein Gewinn fur alle.

Die Hausherrn, die JohannesschUtzen von Aspertsham. haben bei der funften Austragung
nach einjähriger Pause und nach einem dreimaligen Siegen in Serie, den von MdL Niko­
laus Asenbeck gestifteten neuen Wanderpokal (eine wunderschöne, ßBmdgeblasene Kri­
stallvase) gewonnen, zudem noch mit dem bisher besten Ergebnis, einer Teilersumme
von 93,0 bei vier Schatzen. Die Siegermannschaft bildeten Franz Brams 00,6 Teiler.
Teilnehmerbester) • Simon Feichtgruber (12,3 Teiler), Gaby Esterl (34,5 Teiler) und
Ludwig Englbrecht (35,6 Teiler).

Den zweiten Platz belegte der Vorjahressieger. der SchUtzenverein Eichenlaub lohkir­
ehen mit der Teilersummer von 123,9 (Schützen Hans Koller, 20,2 Teiler; Helmut Hilz,
21,0 Teiler; Gerhard Maurer, 36,4 Teiler; Franz Maurer. 46,3 Teiler). Almenrausch
und Edelweiß Oberbergkirchen kam mit 194,1 (SchUtzen Siegfried Franke, 15,4 Teiler;
Engelbert Gründl, 42,2 Teiler; Max Schmid, 66,8 Teiler; Josef Niederleitner, 69,7
Teiler) auf den dritten Platz vor Bayerntreu Zangberg mit einer Teilersumme von 211,7
(SchUtzen Roland Köhler, 41,9 Teiler; Ludwig Reichl jun., 49,6 Teiler; Ludwig Reichl
sen., 50,S Teiler; Adolf Roth, 69,7 Teiler), die sich jedoch etwas mehr erhofft hat­
ten.

Zur Pokalverleihung im Gasthaus Lauerer konnte der Aspertshamer Schützenmeister Franz
Hanika neben dem Pokalstifter lli.L Nikolaus Asenbeck auch den Schirmherrn und Bürger­
meister Otto Senftl aus Schönberg , sowie die zweiten Bürgermeister Alois Eberl aus
Oberbergkirchen, Konrad Sedlmeier aus Lohkirchen und Josef Zandl aus Zangberg und
die Schützenmeister der teilnehmenden Vereine begrüßen.

Der Pokalstifter sah in seinen Grußworten den Sinn einer solchen Veranstaltung in
der Stärkung des Gemeinschaftsbewußtseins in der Verwaltungsgemeinschaft, weil sich
dabei die Bürger der vier Gemeinden näher kommen. Auch Schirmherr Bürgermeister Otto
Senftl betonte bei seiner Begrüßung: "Es sei eine gute Sache, daß sich die vier
Schützenvereine in der Verwaltungsgemeinschaft zu einem Vergleichsschießen wieder
zusammengefunden haben. Als VG-Vorsitzender freue es ihn besonders, daß sich die
Schützen so zahlreich am Pokalschießen beteiligt haben und die Veranstaltung einen
unfallfreien und harmonischen Verlauf nahm."

Asenbeck überreichte dann an Schützenmeister Franz Hanika den Wanderpokal. Von den
Gemeinden wurde fur jeden Verein ein Siegespokal ausgesetzt.

Gleichzeitig mit dem Pokalschießen hatten die Aspertshamer JohannesschUtzen auch
noch ein Preisschießen angesetzt, wobei es eine Reihe von Geld- und Sachpreisen gab.
Sieger in der Meisterscheibe (Geldpreise) wurde Roland Köhler, Bayerntreu Zangberg
mit 96/95/95 Ringen vor Lorenz Bauer mit 96/95/92 Ringen vor Gaby Eberl 95/92/90 Rin­
gen. beide JohannesschOtzen Aspertsham.

Bei den Sachpreisen siegte Franz Brams, Johannesschützen Aspertsham mit einem 10,6
Teiler vor Siman Peichtgruber, Johannesschützen Aspertsham, mit einem 12,3 Teiler
und Georg Eder. Eichenlaub Lohkirchen, mit einem 14,1 Teiler.

PUr die Jungschützen wurde heuer zum ersten Mal ein Jugend-Pokal ausgeschossen. Sie­
ger wurde Franz Obermeier von den Eichlaubschatzen Lohkirehen mit einem 33,4 Teiler
vor Christian Hanika. Johannesschützen Aspertsham, mit einem 41,9 Teiler und Engel­
bert GrUndl, Almenrausch Oberbergkirchen.



Zum Schluß der Preisverteilung dankte SchUtzenrneister Franz Hanika Nikolaus Asenbeck
fUr den gestifteten Pokal, Bürgermeister Otto Senftl für die übernahme der Schirm­
herrschaft sowie den Helfern, die fUr eine einwandfreie Abwicklung, unfallfreies und
faires Gelingen beigetragen haben und den JohannesschUtzen fur die großzUgige Stif­
tung der Sachpreise.

Daß die Aspertsbamer JohannesschUtzen nicht nur gut zielen können, sondern auch fei­
ern, bewiesen sie nach dem offiziellen Teil der Siegerehrung . Dabei machte der mit
Sekt gefüllte Pokal vielfach die Runde.

von links:
Bürgermeister Otto Senftl ,
Sieger des Jugendpokals Franz
Obermeier,
Schützenrneister Franz Hanika
(Bericht und Foto: Franz
Maier)

AUS DEM STANDESAMT

Geburten

Bernd Schuster, Hofmark 49, Oberberg­
kirchen;
Tanja Steinbrunner, Ringstr. 4 a, Ober­
bergkirchen;
Stefan lantenharmner, Aspertsham 12,
Schönberg;
HelIlllt Patrick Huber, Hauptstr. 17,
Schönberg;

Sterbefälle

Bartholornaus Misthilger, Braunrott 1,
Schönberg ;
Walburga Freimiller, Palmberg 16,
zangberg;
Franziska Schuster, Palmberg 16,
zangberg;

ANMELDUNG PUR DAS KINDERGARTENJAIIR
1989/1990

Am

Donnerstag, den 13. April 1989

findet in der Zeit von 13.00 Uhr bis
16.30 Uhr im Kindergarten zangberg die
Anmeldung für das Kindergartenjahr
1989/90 statt.

Alle Kinder ab 3 Jahre, die in den Ge­
meinden Oberbergkirchen, Lohkirchen
und zangberg wohnen, können zu diesem
Termin angemeldet werden.



VORRUHESTANDSGESETZ WIRD ABGElöST DURCH
ALTERSTEILZEITGESETZ

Die bisher mögliche Regelung mit Zu­
stimlll.mg des Arbeitgebers bereits ab
dem 58. Lebensjahr in "Vorruhestand"
zu gehen ist mit dem 31.12.1988 abge­
laufen.

Ein neues Gesetz soll nun den übergang
zur Rente erleichtern und neue Arbeits­
platze schaffen.
- Das "ALTERSTEILZEITGESETZ" -

Mit Zustimmung des Arbeltsgebers (Tarif­
vertrag oder Einzelfallregelung) er­
halt der Arbeitnehmer, der

1. das 58. Lebensjahr vollendet hat

2. die Arbeitszeit auf die Hälfte,
mindestens auf 18 Stunden wöchent­
lich reduziert

3. die freiwerdenden Stunden mit einem
Arbeitslosen besetzt werden

mindestens
1. 70 % des bisherigen Verdienstes

2. 90 % Rentenversicherungsbeiträge
aus bisherigen Vollarbeitszeitent­
gelt

Die Kosten, die das tatsächliche Ar­
beltsentgelt und Rentenversicherungs­
beiträge übersteigen, werden dem Ar­
beitgeber in Höhe von 20 % Arbeitsent­
gelt bzw. 40 % Rentenversicherungsbei ­
träge vom Arbeitsamt erstattet.

PLANFESTSTELLUNGSVERFAIIREN ZUR VERMIN­
DERUNG DER UBERSCHWEHMUNGSHAUPIGKEIT
DURCH öKOLOGISCHEN AUSBAU DER ROTT IN
DEN GEHEINDEN SCHöNBERG , LOIlKIRCHEN
UND OBERBERGKIRCHEN

Das Landratsamt Mühldorf a. Inn hat
mit Datum 14.03.1989 den Planfeststel­
lungsbescheid erlassen in Sachen "Plan­
feststellungsverfahren zur Verminderung
der Oberschwemmungshäufigkeit durch
ökologischen Ausbau der Rott in den
Gemeinden Schönberg , Lohkirehen und
Oberbergkirchen" .

Nach Art. 74 Abs. 4 Satz 2 des Bay­
erischen Verwaltungsverfahrensgesetzes
ist der Bescheid mit Rechtsbehelfsbe­
lehrung und einer Planfertigung in den

Gemeinden Schönberg , Lohkirchen und
Oberbergkirchen auszulegen. Hit Ende
der Auslegungsfrist gilt der Planfest­
stellungsbescheid auch gegenüber dem­
jenigen Betroffenen als zugestellt,
dem er nicht gesondert bekanntgegeben
wurde.

Der Bescheid mit Rechtsbehelfsbelehrung
und eine Planausfertigung liegen vom
10. April bis einschließlich 24. April
1989 in der Verwaltungsgemeinschaft
Oherbergkirchen zur öffentlichen Ein­
sichtnahme auf.
In diesem Zeitraum können aber auch
in den beiden Hitgliedsgemeinden Schön­
berg und Lohkirchen während der all­
gemeinen Anlaufzeiten in den Bescheid
und in den Plan eingesehen werden.

GEBRAOCHTKLEIDERBAZAR IN DER I1EHRZWECK­
HALLE AM SAMSTAG. DEN 08. APRIL 1989

Der Gebrauchtkleiderbazar des Kinder­
gartens findet nicht wie ursprünglich
bekanntgegeben am 07. und 08. April
1989 statt, sondern nur am Samstag,
den 08. April 1989.

Ab 14.00 Uhr kann man guterhaltene
Kinderkleidung, Spielsachen, Kinder­
bücher usw. günstig erwerben.
Der Erlös dieser Aktion ist für die
Spielplatzrenovierung des Kindergartens
gedacht.

Außerdem sorgt der Elternbeirat des
Kindergartens fUr die Bewirtung. Es
gibt Kaffee. selbstgebackene Kuchen,
Bier, Saft und WUrstl.

Es werden jederzeit noch

--..



GEMEINDE OBERBERGKIRCHEN

BEKANNTMACHUNG UBER DIE SCHULANl1ELDUNG

Dienstag, den 11. April 1989,

findet in der Zeit von 14.30 Uhr bis
17.00 Uhr im Schulhaus in Oberberg­
kirchen, Hofmark 11, die Schulanmeldung
fOr das kommende Schuljahr statt.

Anzumelden sind alle Kinder, die im
folgenden Schuljahr erstmals schul­
pflichtig werden, daß sind alle Kinder,
die am 30. Juni 1989 sechs Jahre alt
sein werden, also spätestens am 30.
Juni 1983 geboren sind.

Die Pflicht zur Schulanmeldung besteht
auch dann, wenn die Erziehungsberech­
tigten beabsichtigen, ihr Kind vom
Besuch der Volksschule zurUckstellen
zu lassen.

Die Kinder mUssen an der öffentlichen
Volksschule, in deren Sprengel sie woh­
nen, angemeldet werden. Das gilt auch
dann. wenn die Erziehungsberechtigten
die Genehmigung eines Gastschulverhält­
nisses beantragen wollen.

Kinder, die erst in der Zeit vom 01.
Juli 1989 bis einschließlich 31. De­
zember 1989 sechs Jahre alt werden,
können zur vorzeitigen Schulaufnahme
angemeldet werden. Sie werden im selben
Jahr aufgenommen, wenn aufgrund ihrer
körperlichen und geistigen Entwicklung
zu erwarten ist, daß sie mit Erfolg am
Unterricht teilnehmen werden.
Pur diese Kinder wird am Donnerstag
derselben Woche ein Schulreifetest
durchgeführt.

Die Erziehungsberechtigten sollen per­
sönlich mit dem Kind zur Schulanmeldung
kommen. Mitzubringen sind ein Geburts­
nachweis und Impfbescheinigungen.

Günther Thalhammer
Schulleiter

GARTENBAUVEREIN IRL

KINDERGOTTESDIENST

Alle Buben und Mädchen, die gerne sin­
gen, sind eingeladen beim Kindergottes­
dienst am 30. April 1989 mitzuwirken.

Die leicht rythmischen Lieder mussen
aber zuerst gelernt werden.
Die Proben mit Christine Hoferer sind
jeweils am Montag abend von 18.00 Uhr
bis 19.00 Uhr in der Kirche.

Erstes Treffen ist am 03. April 1989
um 18.00 Uhr.
Nach den Proben werden die Kinder auf
Wunsch nach Hause gefahren.

Rückfragen sind zu richten an:
Traudl Wittrnann, Tel.: 08637 I 354

JUNGE UNION AUF "HIGH-TECH-TOUR"
RAUMFAHRTZENTRUM, KRAUSS MAFFEI UND
FLIEGERHORST ERDING WAREN DAS ZIEL

Die Junge Union Oberbergkirchen führte
kürzlich eine Inforrnationsfahrt zum
Luft- und Raumfahrtszentrum Oberpfaffen­
hofen, Krauss-Maffei in Munchen-Allach
und zum Fliegerhorst Erding durch.
Die JU-Mitglieder wurden hier über den
neuesten Stand der Hochtechnologie
(high-tech) informiert.
(Bericht: Franz Maier)

Am Donnerstag, den 20.0~.1989 um 20.00 Uhr, findet im Gasthaus Ottenloher eine Ver­
saJnl!1~ung des Gartenbauvei=e:i.ns Irl statt. Bruder Kleophas hält einen Vortrag über die
Gesundheit aus dem Garten.



JAHRESHAUPTVERSAMI1LUNG DES TENNISCLUBS

Die Jahreshauptversammlung des Tennis­
clubs findet am Freitag, den 07. April
1989 um 20.00 Uhr im Gasthaus Schmid­
wirt in Oberbergkirchen statt.

Auf der Tagesordnung steht der Jahres­
bericht des Abteilungsleiters • der 1.1­
tigkeitsbericht und Kassenbericht sowie
WUnsche und Anträge.
Ferner wird der Splelbetrleb und der
Start in die neue Saison besprochen.

Die Vorstandschaft erwartet dazu alle
aktiven und passiven Mitglieder.

DER JUGENDLICHE ELAN WAR NICHT ZU
SCHLAGEN

SVO-Sk.iabteilung ermittelte ihre 9.
Vereinsmeisterschaft in Kössen.

Riesen GIOck hatte die Skiabteilung
des SV 66 Oberbergkirchen bei ihrer
9. Vereinsmeisterschaft. Regnete es
am Samstag noch 1n Strö~n. so fanden
die 78 Teilnehmer am Sonntag strahlen­
den Sonnenschein vor und die Piste
zeigte sich trotz der ungünstigen
Schneelage im guten ZUstand.

Nach den spannenden Wettkämpfen traf
man sich am Abend im Vereinslokal
t'Schrn1dwirt" wieder zur Siegerehrung .

Abteilungsleiter Haas überreichte an
die Sieger Pokale, für zweite und dritte
Plätze Medaillen und an die übrigen
Platzierten Urkunden.

Als SchUlermeisterin konnte sich Andrea
Mayer und als SchOlermeister Hansi Neu­
decker durchsetzen.

Bei der Jugendklasse siegte Sabine Krä­
mer bei den Mädchen und bei den Burschen
war Andreas Wimmer der Schnellste.

Den in einem gesonderten Durchgang aus­
getragenen Hans-Ruger-Pokal sicherte
sich das Mixed-Team 10ni Weichselgart­
ner/Hans Breiteneicher.

Den fleißigen Mithelfern, die zum Ge­
lingen der Wettkämpfe beitrugen, dankte
Abteilungsleiter Haas besonders.

Gleichzeitig dankte er auch den groß­
zugigen Pokalspendern:

Raiffeisenbank Oberbergkirchen
Kreissparkasse MUhldorf a. Inn
Borgermeister Bichlmaier
Salon Karin Wimmer
Alois Zeiler, Oberbergkirchen
Michael Thaller, Oberbergkirchen
Otto Hagn, Oberbergkirchen
Pokale-PirIUler, Neumarkt-St.Veit

Hier noch ein Auszug aus der Sieger­
liste:
S10/Buben: 1. Christian Aigner, 2. Flo­
rian Dengl,
S12/Mädchen: 1. Lydia Hausberger, 2.
Andrea Vogl, 2. Susanne Schulz
S12/Buben: 1. Bernhard Brams, 2. Thomas
Lanzinger, 3. Klaus Hausberger
S14/Mädchen: 1. Andrea Mayer, 2. Kerstin
Brams
S14/Buben: 1. Hansi Neudecker, 2. Mario
Schmid, 3. Jurgen Hölzlhammer
Damen AK I: 1. Marille Schuster, 2.
Regina Mauerer, 3. Rosmarie Hanrieder
Damen allg.: 1. Lon! Weichselgartner
Jugend weib!.: 1. Sabine Krämer (Tages­
bestzeit), 2. Maria Mayer, 3. Hildegard
Neudecker
Herren AK 111: 1. Josef Schattenkirchner
Herren AK 11: 1. Karl Großaicher, 2.
Max Schmid, 3. Edi Hausberger
Herren Al( I: 1. Gerhard Mauerer, 2.
Josef Aigner, 3. Hans Breiteneicher
Jugend männl.: 1. Andreas Wimmer, 2.
Michael Thaller, 3. Gerhard Schiller
Herren a1lg.: 1. Erich Kar1, 2. Peter
Breiteneicher, 3. Gerhard Hausberger
Gäste Schüler: 1. Christoph Laskewitz
Gäste Damen: 1. Dagmar Hölzlhanuner
Gäste Herren: 1. HelßU.lt Stempfhuber,
2. Thomas Benda, 3. Hel1lU.lt Laskewitz

HIT DER FEUERWEHR RUNDUM ZUFRIEDEN

Freiwillige Feuerwehr Irl hielt Ruck­
blick und Vorschau

Die auf vielen Gebieten fUr die Belange
der Bevölkerung sehr erfolgreich tätige
Freiwillige Feuerwehr blickt wieder
auf ein einsatzreiches Jahr zuruck.
Die Vorstandschaft hat seit langem er­
kannt, daß der Bestand einer guten Wehr
auf einer soliden, umfangreichen Ju­
gendarbeit beruhen muß. So werden auch
die Jugendlichen begeistert und zielbe­
wußt an die Aufgaben zum Dienst an der
Allgemeinheit herangeführt.

Zu der gut besuchten Mitgliederversamrn­
lung konnte Vorstand Franz Bauer außer



vielen Mitgliedern, Ersten Burgermei­
ster WOlfgang Bichlmaier, Altbürger­
meister Eduard Maier, Ehrenmitglied
Johann Huber. die Vorstandschaft der
Feuerwehr Oberbergkirchen und Vereins­
vorstände begrüßen.

Kommandant und Kreisbrandinspektor
Josef Peteratzinger schildert in seinem
Tätigkeitsbericht ein arbeitsreiches
Jahr. Bei den Einsätzen vielerlei Art
zeigt Rich der gute Ausbildungsstand
und das hohe technische Niveau der Irler
Wehr. Neben Atemschutz- und Funkübungen
wurden auch Brunnen ausgepumpt, lei­
stungsprüfungen abgelegt und an über­
örtlichen GroßUbungen teilgenommen.
Neben einer großen Anzahl von übungen
war die Einsatzbereitschaft von Mann
und Gerät, wie z. B. Rettungsschere,
Spreitzer und Leuchtgiraffe des öfteren
bei Notfällen gefordert. Ein große Ab­
ordnung hat sich auch bei der Vermißten­
suche in Ranoldsberg beteiligt.

Dem umfangreichen Arbeitsbericht schloß
sich der Bericht vom Kassenverwalter
Anton Lehner an. Er rußte jedoch in
seinem Bericht durch den Zeltanbau beim
Hallenfest einen Minusbetrag ausweisen.
Die in den Vorjahren erwirtschaftete
Rücklage ist jedoch ausreichend. Die
Prüfer Franz Greimel und Bernhard Laumer
bescheinigten eine einwandfreie Kassen­
führung . Dem Kassier wurde daraufhin
einstimmig die Entlastung erteilt.

Als nächste Termine nannte Kommandant
Peteratzinger die Teilnahme mit Fahnen­
abordnung beim 20-jähr1gen Wiedergrün­
dungsfest der JohannesschUtzen Asperts­
harn im August, Leistungsprüfungen sowie
einen Vortrag über Vorbeugen von Brän­
den und Unfällen im letzten Jahr.

Hit einem nochmaligen Dank an die Ge­
meinde sowie an die Mitglieder für die
gute ZUsammenarbeit schloß Vorstand
Franz Bauer die Versammlung.

HIT DER ROTTALER BLASKAPELLE NACH
ROTHENBURG
SONDERZUG FOR MUSIKER UND DIE GANZE
BEVöLKERUNG

Weit über die Landkreisgrenzen hinaus
geht es am Samstag, den 06. Mai 1989,
mit einem Sonderzug der Bundesbahn,
wenn sich die Rottaler Blaskapelle und
auch hoffentlich viele Oberbergkirche­
ner Bürger zur Fahrt nach Rothenburg

ob der Tauber begeben.

Diese wunderschöne Stadt in Mittelfran­
ken bietet mit ihrer Stadtmauer und
den vielen TUrmen, Toren. Gassen und
Häusern das schönste Bild einer mittel­
alterlichen Stadt. Hit seinen vielen
Sehenswurdigkeiten. wie z. B. das Rat­
haus, daß als das schönste Rathaus SUd­
deutschlands bezeichnet wird, die St.
Jakobskirehe mit dem berühmten Riemen­
schneider Altar usw. gehört Rothenburg
zu den meistbesichtigsten Städten
Deutschlands. Noch vieles mehr werden
die Besucher besichtigen können, denn
es ist ein reichhaltiges Programm gebo­
ten.

Der Sonderzug fährt in Ampfing um 6.22
Uhr ab und wird - nach einer Fahrt über
Munchen, Ingolstadt und Steinach - um
etwas 10.06 Uhr in Rothenburg sein.

Dann erfolgt ein gemeinsamer Einzug
zum historischen Marktplatz.
11.00 Uhr: Begrüßung durch Vertreter
der Stadt Rothenburg. Meistertrunk mit
dem Kellermeister und seinem Töchter­
lein und anschließend ist Gelegenheit
in einem der vielen Lokale das Mittag­
essen einzunehmen.

14.00 Uhr: Treffpunkt am Rathaus zu
der Stadtführung, Dauer etwa eineinhalb
Stunden. Es bleibt noch genügend Zeit
um die Stadt genauer kennenzulernen.

16.45 Uhr: Konzert am Stadtplatz
17.15 Uhr: Gemeinsamer Rückmarsch zum
Bahnhof. Sicher wird eine tolle Stim­
mung im mitgeführten Tanzwagen aufkom-
men.
21.30 Uhr: Ankunft in Ampfing

Die Reisebetreuung ist lt. Auskunft



bestens organisiert. Speisen und Ge­
tränke werden zu volkstümlichen Preisen
angeboten.

DER GEMEINDERAT GRATULIERT DEM ALTBOR­
GE_ISTER EDUARD IlAIER ZUR ERHALTENEN
EHRENURKUNDE UND EHRENNADEL

Bei Gruppenanmeldungen ist jede 16.
Person frei.

Platzreservierungen ab sechs Personen,
Bahnfahrt 2. Klasse I Meistertrunk,
StadtfOhrung und Reisebetreuung sind
im Gesamtpreis von 43,00 DM für Erwach­
sene und 21,50 DM fOr jedes 1. Kind
einer Familie im Alter von 4 - 14 Jah­
ren eingeschlossen. jedes weitere Kind
fahrt frei mit.

Anmeldungen werden
Oberbergkirchen.
entgegengenommen.

ab sofort
Telefon

im Rathaus
08637/851,

EHREN·
URKUNDE

).(
+

Aber sicher wU.rde sich die Rottaler
Blaskapelle auch über eine zahlreiche
Beteiligung der Bevölkerung aus der
ganzen Verwaltungsgemeinschaft und Um­
gebung freuen.

In Anel'kennung
40·maliger

unentgeltlicher freiwilliger
Blutspenden zugunsten

schwerkranker Mitmenschen
erhält

GRATULIEREN

die Ehrennadel für
Blutspender in Gold

._­__•.11....RW I

DIE BEVOLKERUNG JUBELTE IHREN GOLD- UND BRONZEJUNGEN IM EISSTOCKSCHIESSEN LAUTSTARK
ZU
LlmiIG ENGLBRECHT WURDE IN FINNLAND EUROPAMEISTER - SEIN BRUDER CHRISTIAN IST DRITTER

Sowas hat es in der Geschichte des Ortsteiles Irl in der Gemeinde Oberbergkirchen
noch nie gegeben:

Die Gebruder Ludwlg (20) und Christlan (16) kamen mit Bombenerfolgen von der Europa­
meisterschaft im Eisstockschleßen aus Pari in Finnland zuruck. Ibrt hatte Ludwig
Englbrecht mit der deutschen Mannschaft den Europameistertitel in den Landkreis ge­
holt.

Im Einzelwettbewerb wurde er mit einer Weite von 137,74 Meter Vize-Europameister.
Sein Bruder Christian belegte bei der Jugend in der Nationenwertung den dritten und
im Einzel den fünften Platz.

Kein Wunder, daß Hunderte von GemeindebUrgern auf den Beinen waren, um den heiden
Sportlern einen gebührenden Empfang zu bereiten.



Die Rottaler Blaskapelle haute kräftig auf die Pauke, als die Gebrüder Englbrecht
in einem offenen und mit Blumen geschmückten Cabriolet zur Ortsmitte fuhren. Dabei
jubelten und klatschen die Leute kräftig. Die Gebrüder Englbrecht waren sichtlich
gerührt "Wir hätten nie geglaubt, daß wir so einen Empfang erleben", sagten beide
übereinstimmend. Franz Greimel hatte in ~er Tat ganze Arbeit geleistet, als er be­
reits Tage vor der Ankunft der beiden Sportler den Empfang vorbereitete.

Dazu gehörten auch
die Ansprachen der
Prominenz. Dies waren
Bürgermeister Wolf-
gang Bichlmaier,
Zweiter Sportvereins­
vorstand Alois Eberl,
Feuerwehrvorstand
Franz Bauer und Erster
Schützenmeister Franz
Hanika.
Alle vier hoben her­
vor, daß die Gebrüder
Englbrecht die Ort­
schaft Irl und den
Sportverein Oberberg­
kirchen bis nach
Finnland hinaus be­
kanntgemacht haben.

Anschließend wurden im Saal des Gasthauses Ottenloher in Irl die Pokale der Gebrüder
Englbrecht mit Sekt gefüllt. Die Rottaler Blaskapelle sorgte für den richtigen Ton
und die Bevölkerung wurde mit den Sportlern ein Herz und eine Seele.
(Bericht und Foto: Franz Maier)



Rege Aktivität bei der Freiwilligen
Feuerwehr Oberbergkirchen

Zur diesjährigen Jahreshauptversammlung
der FFW fand sich eine große Anzahl von
Mitgliedern im Vereins lokal Schmidwirt
ein.
Vorstand Michael Thaller konnte Ersten
Bürgermeister Wolfgang Bichlmaier, Kreis­
brandinspektor Josef Peteratzinger, Kreis­
brandmeister Anon Wimbauer sowie den
Vorstand der FFW Irl, Franz Bauer, begrü­
ßen. Gemeinsam gedachte man der im letzten
Jahr verstorbenen Mitglieder, Pfarrer
Franz Kopp, Alois Zeiler, Adolf Bögl
und Franz Hölzlhammer.

In einem kurzen Rückblick erinnerte der
Vorstand an die bedeutendsten Ereignisse
des letzten Jahres. Dabei verwies er
auf den großartigen Erfolg des traditon­
ellen Hallenfestes in Loipfing. Das Watt­
'furnier erfreute sich ebenfalls großen
Zuspruchs bei den Beteiligten. Besonders
gefordert war die FFW bei der 1200-Jahr­
Feier der Gemeinde. Ganz besonders hat
die Besichtigungsfahrt zum Kenkraftwerk
Ohu beeindruckt. Die Christbaumverstei­
gerung war ebenfalls ein großer Erfolg.

Kommandant Konrad Obermeier zog in seinem
Tätigkeitsbericht erfolgreiche Bilanz
über die Einsätze und übungen des Jahres
1988. So wurde die Wehr zu Erste-Hilfe­
Leistungen bei einem Verkehrsunfall ge­
rufen, einige Male mußten Umgestürzte
Bäume beseitigt werden, insgesamt sieben
Gruppen hatten sich der Leistungsprüfung
unterzogen. Es wurden dabei die Stufen
von Bronze bis Gold auf Rot erreicht.
Außerdem hat die Wehr an den herkömm­
lichen Frühjahrs- und Herbstübungen mit
der FFW Irl, sowie an 10 Funkübungen
teilgenommen.

Die Jugendgruppe hat ebenfalls an ver­
schiedenen Wettbewerben teilgenommen.
Höhepunkt dabei war eine Wassersuchfahrt
der FFW Schönberg woebei Oberbergkirchen
mit der Besetzung Franz und Gerhard
Schiller, Engelbert Gründl, Marco Kats­
mirzek den Ersten Platz belegte und einen
Pokal in Empfang nehmen konnte.

Kassier Alfons Hoferer konnte in seinem
Kassenbericht einen erfreulichen Bestand
vorweisen.

Kreisbraninspektor Josef Peteratzinger
sowie Kreisbrandmeister Anton Wimbauer
sprch der Wehr den Dank der Kreisbrand­
inspektion für ihre stete Bereitschaft
zum Wohle der Allgemeinheit aus.

Auch Bürgermeister Bichlmaier dankte
den Verantwortlichen und allen Kameraden
für ihre Einsatzbereitschaft und ihren
freiwilligen Diest am Nächsten.

Ehrenvorstand Dr. Knittel Stiftete
Geburtstagsscheibe

Großer Andrang herrschte auf den Schieß­
ständen des Schützenvereins Almenrausch
und Edelweiß als es galt die schöne
Handbemalte Geburtstagsscheibe die von
Dr. Erwin Knittel gestiftet wurde, aus­
zuschießen.

Der Spender hatte die Auswertung so be­
stimmt, daß nicht der beste, sondern
der nächtliegende Teiler am 75-er gewinnen
sollte.

Martin Reichl konnte genau mit einem
75-erTeiler die Wertung für sich ent­
scheiden. Unter großem Beifall über­
reichte Dr. Knittel die Schützenscheibe
an den glücklichen Gewinner.



findet die
eine Woche

GEMEINDE LOH KIRCHEN

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATS­
SITZUNG

- Dem Bauantrag von Frau Theresla und
Herrn Jasef Grötzinger. Neubau einer
~ppelgarage. Wotting 7. wurde das ge­
meindliche Einvernehmen erteilt.

- Dem Bauantrag von Frau 1on1 Weichsel­
gartner und Herrn Thomas Neuberger.
Neubau eines Einfamilienhauses, wurde
unter bestimmten Voraussetzungen das
gemeindliche Einvernehmen erteilt.

- Die Unterlagen fOr die Abwasser- und
Regenwasserbeseitigung fUr den Umbau
des Hofes in Eberharting von der Ver­
elru gung fOr Primärbehandlung und So­
zlaltherapie e. V.• wurde vom Gemeinde­
rat zur Kenntnis genommen. Ein Anschluß
an den Straßenkanal wurde abgelehnt.
Im übrigen wurde das Einvernehmen der
Gemeinde erteilt.

Die Gemeinderatsmitglleder nahmen
das Schreiben des Staatlichen Schulam­
tes ober den Antrag auf Änderung des
Schulsprengels der Gemeinde Niederberg­
kirchen zur Kenntnis. Sie hatten we­
der Bedenken noch Anregungen vorzutra­
gen.

- Die Gemeinde beteiligte sich an den
Personalkaasten der Gemeinde Zangberg
fOr den Kindergarten Zangberg fOr das
Kindergartenjahr 1987/88 mit 3.425,23
DM.

- Der Gemeinderat lehnte eine Beteili­
gung an den Personalkosten für den Kin­
dergarten Neumarkt-St.Veit fOr das Kin­
dergartenjahr 1987/88 ab.

- Es wurde beschlossen, daß im SChul­
gebäude die PCB-haltigen Kondensatoren
in den Leuchtstofflampen ausgewechselt
werden.

- Bürgermeister Gillhuber wurde beauf­
tragt, von der PfarrpfrUndestiftung
den weiher an der Kläranlage zu pachten.

- Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung
wurden GrundstUcksangelegenheiten be­
sprochen.

BEKANNTMAClillNG UBER DIE
SCHULEINSCHREIBUNG

Am

MOntag, den 10. April 1989
um 13.00 Uhr

findet im Schulhaus Lohkirchen die
Schulanmeldung fOr das kommende SChul­
jahr statt.

Genauere Hinweise ersehen Sie bitte
unter Schönberg .

Helmut Rasch
Schulleiter

FAMILIENWANDERUNG

Am Sonntag, den 09.04.1989 um 13.00
Uhr findet ein Familienwanderung durch
die Gemeinde Lohkirchen (ca. 4 km)
statt.

Eingeladen sind alle Kinder, Jugend­
liche und Eltern aus der Gemeinde Loh­
kirchen.

Treffpunkt: Maibaumplatz

Zum Abschluß der Wanderung gibt es am
Sportplatz Gelegenheit zu einem kleinen
Imbiß (Selbstkostenpreis).
Bei schlechter Witterung
Familienwanderung jeweils
später statt.

Auskunft bei:
Frau Dillkofer, Tel. 08637 / 435

Frau Schmalbach, Tel. 08637 / 822

FUSSBALLHALLENTURNIER DER RESERVISTEN

Auch in diesem Jahr beteiligten sich
die Lohkirchener Reservisten wieder
mit großem Erfolg am Fußballhallentur­
nier in Waldkraiburg.

Sie belegten unter 16 teilnehmenden
Mannschaften den 4. Platz.



BEBAUUNGSPLAN ttSCHMIEDLElTEN-ERWElTERUNG"

Auf Antrag der Verwaltungsgemeinschaft, namens der Gemeinde Lohkirchen, hat das Land­
ratsamt Muhldorf a. Inn mit Schreiben vom 29.11.1988, Az. 61-610/2 Sg. 35/4 den Be­
bauungsplan "Schmiedleiten-Erweiterung" in der Fassung des Satzungsbeschlusses vom
22.06.1988 (Planfassung vom 07.08.1987) mit der Auflage genehmigt, daß die Sichtdrei­
ecke samt öffentlicher GrOnfläche in den Geltungsbereich des Bebauungsplans einzu­
beziehen sind.

Diese Auflage hat der Gemeinderat in der Sitzung am 18.01.1989 beschlossen und gleich­
zeitig das zuständige PlanungsbOro beauftragt, den Bebauungsplan entsprechend abzu­
ändern.

Der Bescheid des Landratsamtes erhält folgenden Hinweis:

Bauvorhaben im Geltungsbereich eines qualifizierten Bebauungsplanes sind zulässig,
wenn sie den Festsetzungen des Bebauungsplanes entsprechen und die Erschließung ge­
sichert ist. Nach der Stellungnahme des Wasserwirtschaftsamtes Rosenheim vom 07.09.1987
ist Vorausssetzung fOr eine weitere Bautätigkeit in Lohkirchen, daß die einwandfreie
Versorgung mit Trinkwasser nachgewiesen ist. Momentan ist die Versorgung mit Trink­
und Betriebswasser nach Art. 40 BayBO langfristig nicht gesichert, da Förderkapazität
und Speichervolumen nicht ausreichen.

Nachdem das Aufstellungsverfahren fOr den Bebauungsplan "Schmiedleiten-Erweiterung"
abgeschlossen ist, wird hiermit dieses Bauleitplanverfahren mit der Bekanntmachung
nach § 12 BauGB abgeschlossen.

Nach § 44 Ahs. 5 BauGB ist auf die Vorschriften des Ahs. 3 Satz 1 und 2 sowie des
Ahs. 4 BauGB hinzuweisen.

§ 44 Ahs. 3 Satz 1 und 2 BauGB:

liDer Entschädigungsberechtigte kann Entschädigung verlangen, wenn die
in den § § 39 und 42 bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind.
Er kann die Fälligkeit des Anspruches dadurch herbeiftihren, daß er die
Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen
beantragt."

§ 44 Abs. 4 BauGB:
"Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei Jah­
ren nach Ahlauf des Kalenderjahres, indem die in Ahs. 3 Satz 1 bezeich­
neten Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs
herbeigeftihrt wird."

Gemäß § 215 Ahs. 2 BauGB ist in diese Bekanntmachung außerdem ein Hinweis auf die
Rechtsfolgen des § 15 Ahs. 1 BauGB zu machen.

§ 15 Abs. 1 BauGB:
"Unbeachtlich sind
1. eine Verletzung der in § 214 Ahs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 2 bezeichneten

Verfahrens- und Formvorschriften und

2. Mängel der Abwägung,
wenn sie nicht in Fällen der Nr. 1 innerhalb eines Jahres, in Fällen
der Nr. 2 innerhalb von sieben Jahren seit Bekanntmachung des Flächen­
nutzungsplans oder der Satzung schriftlich gegentlber der Gemeinde
(Verwaltungsgemeinschaft ) geltend gemacht worden sind; der Sachver­
halt, der die Verletzungen oder den Mangel begrtlnden soll, ist darzu­
legen. "
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Wir dürfen darauf
hinweisen, daß der
Bebauungsplan wäh­
rend der allgemei­
nen Dienststunden
in der Geschäfts­
stelle der Ver­
waltungsgemeinschaft
in Oberbergkirchen
jederzeit eingese­
hen werden kann.
Außerdem liegt eine
Ausfertigung in
unserer Mitglieds­
gemeinde Lohkirchen.
Während der Anlauf­
zeiten können Sie
hier in den Bebau­
ungsplan einsehen.

Gillhuber
Erster
Bürgermeister

.... .

WANDERVEREIN HIELT JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG AB

Ihre Jahreshauptversammlung hielt kürzlich im Gasthaus Spirkl in Hinkerding der Wan­
derverein ab.

In seinem Rechenschaftsbericht hob Vorstand Horst Seidel hervor, daß neben einigen
anderen Veranstaltungen, der Volkswandertag wieder der Höhepunkt im Vereinsjahr war.
Neben vielen einheimischen Wanderern beteiligten sich insgesamt 50 auswertige Gruppen,
davon drei aus österreich. Um so schwerer fiel ihm die Mitteilung, daß in diesem Jahr
aus verelnsinternen Gründen kein Wandertag stattfinden wird.

Um den Einnahmeverlust aus dem Wandertag auszugleichen, wurde vorgeschlagen, die Mit­
gliedsbeiträge um 5,00 DM anzuheben. Nach einer längeren Aussprache kam man jedoch
zu keinem entsprechend positiven Ergebnis, so daß die Anhebung zunächst zurückge­
stellt wurde.



Von einem guten Fundament zeugte der
Kassenbericht , der vom Kassier Alois
Heindl vorgebracht wurde und dem die
Kassenprufer Sigfried Schick und Gustav

Dillkofer eine saubere und gewissenhafte
KassenfUhrung bestätigten.

Beteiligung zum vierten Mal mit Erfolg
am Fußballturnier des Kreisverbandes;
Besuch des Zangberger Starkbierfestes;
Teilnahme am Georgifest in Neumarkt.St­
Veit;

Beteiligung am Hufeisenturnier;
Dankbarkeit und Verbundenheit bekun­
deten sie mit Fahne und Abordnung bei
der Trauung in der Pfarrkirche in Rams­
au, ihrer ehemaligen Fahnenbraut Ros­
marie Herwald;
Teilnahme am Fußballturnier der Orts­
vereine mit Belegung des ersten Platzes;
K.S.K., Schützenverein und Lohkirchener
Böllerschützen gedachten den verstor­
benen und gefallenen Mitgliedern;
Der Volkstrauertag wurde mit dem Männer­
chor und Kranzniederlegung am Krieger­
denkmal wUrdig begangen;
Christbaumversteigerung mit leider
mangelnder Beteiligung;

Ein großes Anliegen war es fur Horst
Seidel, daß sich die Vereinsmitglieder
nach Möglichkeit auf eine gemeinsame
Vereinskleidung einigen sollten. Insbe­
sondere wird sich der Wanderverein am
Pfingstmontag beim 25-jährigen Priester­
jubiUum von Pfarrer Josef Maler be­
teiligen.

Daneben beteiligt sich der Wanderverein
am Hallenfest der Freiwilligen Feuer­
'Wehr am 17.06.1989 sowie beim Grün­
dungsfest der Aspertshamer Schützen
am 19.08.1989.

Dazu werden alle Vereinsmitglieder ge­
beten, möglichst in einheitlicher Klei­
dung zu erscheinen.

In seiner Vorausschau auf das konunende
Jahr nannte Horst Seidel als weitere
Tennine das Hufeisenturnier am 21.05.,
das Grillfest am 16.07. sowie die Weih­
nachtsfeier am 22.12.1989. Der dies­
jährige Vereinsausflug wird die Wanderer
am 09./10. September nach Innerkrems
in Kärnten führen.
(Bericht: Georg Obermeier)

RESERVISTEN SPORTLICH AUF DER HöHE

Mitglieder
gewaltiges

im abgelaufenen Jahr ein
Maß an Arbeit zu bewältigen.

Jahresversammlung der Krieger- und
Soldatenkameradschaft

Zur Jahreshauptversammlung der Krieger­
und Soldatenkameradschaft im Gasthaus
StUrzer konnte Erster Vorstand Georg
Waldinger neben zahlreichen aktiven
und passiven Mitgliedern insbesondere
Ehrenvorstand Bürgermeister Gillhuber,
Zweiten Burgermeister Konrad Sedimeier,
AltbUrgermeister Heizinger und die Vor­
stände der Ortsvereine begrüßen.

Zu Beginn der Tagesordnung bat Waldin­
ger die Anwesenden zur Ehre der Kamera­
den, die im vergangenen Jahr gestorben
sind, um ein stilles Gedenken. Es waren
dies: Josef Obermeier, Franz Edenhofer
und Ehrenmitglied Hans Luksch.

Wie Waldinger ausfUhrte, wurde der Ver­
ein bereits 1908 gegrundet und besteht
zur Zeit aus 104 Mitgliedern. Vier
Reservisten sind im verflossenen Jahr
nach Ablauf ihrer Dienstzeit beigetre­
ten. Es sind dies: Robert Eder, Johann
Hauser, Christian Hausmann und Georg
Weigant.

Dem Tätigkeitsbericht nach zu schließen
hatten die Vorstandschaft sowie die

SCHüTZEN GRATULIERTEN IHREN GEBURTS­
TAGSJUBILAREN

Einer angenehmen Pflicht hatte sich
Schützenmeister Sepp Hauser bei einen
der letzten Schießabende zu entledigen.
Galt es doch einigen aktiven Schützen
zu vollen Geburtsjahren GIUckwUnsche
auszusprechen, wobei einem Geburtstags­
kind die GlückwUnsche in Abwesenheit

zwecks wichtiger Termine überbracht wer­
den mußten.

Der Schützenmeister gratulierte im Na­
men der SchUtzen Josef Grötzinger zum
50. Geburtstag. Grötzinger (seit 1975
Mitglied) übergab dem SchUtzenverein
eine prächtige Schützenscheibe, die
von Josef Reindl jun. mit einem 50 Tei­
ler gewonnen wurde.

Ziuunerermeister Georg Aimer. ebenfalls
50 Jahre, seit 1968 aktives Mitglied,
davon war er 10 Jahre zweiter Kassier,
stiftete im Jahre 1979 neben dem be­
gehrten Aimer-Pokal eine herrliche Kö­
nigskette fUr die JungschUtzen.
Aimer ist ebenfalls aktives Mitglied
der Lohkirchener BollerschUtzen welche
ihm lautstark zum Geburtstag im Fackel-



schein ein Ständchen brachten und eine
von ihm versprochene Einladung zu einer
8rotzeit im Gasthaus Hinkerding gerne
annahmen.

Die Ehrennadel des 8.S.S.8. für beson­
dere Verdienste um das Vereinswesen
konnte Hauser dem langjährigen Kassier
der Schützen, Hans Bondl, zum 60. Ge­
burtstag überreichen. Bondl, der be­
reits ein Jahr nach Wiedergründung,
im Jahre 1950 als aktives Mitglied in
den Verein eintrat, war B Jahre als
Schriftführer und 19 Jahre als erster
Kassier tätig. So gehörte Hans Bondl
der ersten Wettkampfmannschaft, die
der Verein hervorbrachte, lange Zeit
an und erhielt zahlreiche Auszeichnun­
gen als bester Einzelschütze.
Alle Veranstaltungen, seit Wiedergrün­
dung bis zur heutigen Zeit, hat er,
wie Hauser ausführte, stets unter per­
sönlichem Einsatz als großer Förderer
und Gönner des Vereins mitorganisiert
und so den Namen Bondl mit dem Eichen­
laub des SchUtzenvereins eng verbunden.

Zur Generalversammlung am 07. April
1989 um 19.30 Uhr im Gasthaus Eder,
Habersam, lädt die Vorstandschaft alle
Mitglieder recht herzlich ein. Die Ta­
gesordnungspunkte hierzu werden persön­
lich zugeschickt.
(Bericht: Heinrich Oischinger)

KSK-WHKIRCHEN

Die KSK-Lohkirchen beteiligt sich am
Sonntag, den 23.04.1989 beim IBO-jähri­
gen Georgifest in Neumarkt-St.Veit.

Gemeinsame Abfahrt: B.15 Uhr, Parkplatz
Lohkirehen

GEMEINDE SCHÖNBERG

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATS­
SITZUNG

Folgenden Bauanträgen wurde das gemeind­
liche Einvernehmen erteilt:

Hedwig und Gerhard Moosner, Unterputz­
loh 1, Neubau einer Maschinenhalle;
Bartholomäus Misthilger, Braunrott 1,
Neubau einer Güllegrube;

- Die Gemeinde hat sich an den Personal­
kosten des Kindergartens Neumarkt-St.
Veit nicht beteiligt.

Der Bebauungsplan "Oberlerch" und
die dazugehörende Begründung, jeweils
1. d. F. vom 29.07.1988, wurden als
Satzung beschlossen.
Die Festsetzungen des Bebauungsplans
wurden nach Genehmigung bzw. Vorlage
des Bebauungsplans und der Begründung
durch das Landratsamt Muhldorf a. Inn
mit Bekanntmachung und Auslegung rechts­
verbindlich.
Bürgermeister Senftl wurde beauftragt,
das Genehmigungs-, Vorlageverfahren
einzuleiten.

- An der Kreuzung bei Eschlbach sind
Stoppzeichen, mit entsprechender An­
kUndigung, jeweils 150 Meter vor den
Stoppzeichen, anzubringen. Mit der
Polizeiinspektion MUhldorf a. Inn wurde
eine Ortsbesichtigung anberaumt. Die
Stoppzeichen sollen aber auch dann auf­
gestellt werden, wenn die Polizeiinspek­
tion anderer Ansicht ist.

- Der Gemeinderat hat beschlossen, die
Kondensatoren in den Leuchtstofflampen
in der Schule Schönberg auszuwechseln.

- Gemäß Art. 8 Abs. 4 des Bayerischen
Feuerwehrgesetzes bestätigte die Ge­
meinde Schönberg folgende Wahlen der
Feuerwehrkommandanten.
Josef Lantenhammer, geb. am 14.02.1939,
Wahl zum Kommandanten der Freiwilligen
Feuerwehr Aspertsham; Lorenz Bauer,
geb. 05.02.1966, Wahl zum Stellvertre­
ter des Kommandanten der Freiwilligen
Feuerwehr Aspertsham;
Ludwig Freilinger, geb. am 28.01.1950,
Wahl zum Kommandanten der Freiwilligen
Feuerwehr Schönberg ; Albert GebIer,
geb. am 11.06.1953, Wahl zum Stellver­
treter des Kommandanten der freiwilli­
gen Feuerwehr Schönberg;

- Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung
wurden GrundstUcksangelegenheiten be­
sprochen.

ABENDGOTTESDIENST DER FRAUENGEMEINSCHAFT

Die Frauengemeinschaft trifft sich am
Dienstag, den 11. April 1989 um 19.00
Uhr zu einem Abendgottesdienst. An­
schließend findet eine Versammlung im
Pfarrheim statt.



SCHULEINSCIlREIBUNG AN DER GRUND- UND
TEILHAUPTSCHULE SCHöNBERG

Die Schuleinschreibung an der Grund­
und Tellhauptschule Schönberg findet am

Montag, den 10. April 1986

statt.

Die Schuler aus dem Gemeindebereich
Lohkirchen werden um 13.00 Uhr im Schul­
haus Lohkirchen aufgenommen.

Die Aufnahme für die Schuler aus dem
Gemeindebereich Schönberg erfolgt um
15.00 Uhr im Schulhaus Schönberg.

Einzuschreiben sind alle Kinder, die
in der Zeit vom 01. Juli 1982 bis 30.
Juni 1983 geboren sind.
Antrag auf vorzeitige Aufnahme kann
für Kinder gestellt werden, die in der
Zeit vom 01. Juli 1983 bis einschließ­
lich 31. Dezember 1983 geboren sind
und deren körperliche und geistige Ent­
wicklung erwarten läßt, daß sie mit
Erfolg am Unterricht teilnehmen können.

Alle Erziehungsberechtigten werden ge­
beten, ihr Kind zu diesem Termin per­
sönlich vorzustellen und Geburtsschein
oder Stammbuch, sowie Impfnachweise
mitzubringen.

Helmut Rasch
Schulleiter

85. LEBENSJAHR VOLLENDET

~s 85. Lebensjahr vollendete im März
der Rentner Kaspar Heindl aus Dolling.
Das Licht der Welt erblickte der Ju­
bilar auf dem Heindlweberanwesen in
der Hofmark.

Mit seinen elf Geschwistern wuchs er
auf dem elterlichen Anwesen auf und
besuchte die Volksschule seines Heimat­
ortes. Bei seinem Vater erlernte er
anschließend das Weberhandwerk und ar­
beitete in der Landwirtschaft.

Während seiner Arbeitszeit in Emerting
bei Burghausen heiratete er Viktoria
Maier. Aus der Ehe gingen fünf Kinder
hervor. Im Jahre 1936 erwarb das junge
Paar das landwirtschaftliche Anwesen
in Dolling. Als Nebenerwerbslandwirt
war Kaspar Heindl im Fluß- und Kanalbau ,
sowie in der Waldarbeit beschäftigt.

Während des zweiten Weltkrieges leistete
er seinen Dienst bei der Wehrmacht.

Immer wieder wurde der Jubilar vom
Schicksal schwer geprüft. Seine zwei
Söhne Josef und Kaspar kamen bei Ar­
beitsunfällen ums Leben. Die Tochter
Mathilde war nach einer Kinderlähmung
schwer behindert. Im Jahre 1969 starb
seine Frau. Selbst zweimal bei Arbeits­
unfällen schwer verletzt, verlor Kaspar
Heindl nie seinen Lebensmut.

For die Gemeinde gratulierten die bei­
den Bürgermeister Otto Senftl und Xaver
Bichlmaier und überreichten einen Ge­
schenkkorb.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

BOCKSTECHEN DER LANDJUGEND

~~t einem Bockstechen t~et eie neu ge­
grOndete Landjugendgruppe an die öffent­
lichkeit. Die Veranstaltung I welche
sich über vier Abende erstreckte, er­
freute sich eines regen Zuspruchs. An
die 80 Teilnehmer versuchten, oft in
zahlreichen Serien, sich dem idealen
Ergebnis von 60 Ringen zu nähern.

Die Siegerehrung nahm am Sonntag, in
Vertretung des ersten Vorstandes Hubert
Lohr, dessen Stellvertreter Christian
Huber vor.

Bevor das Endergebnis bei den Männern
feststand, mußte um die Plätze eins
und zwei, sowie drei und vier gerittert
werden. Dabei konnte sich Franz Reichl
gegenüber Martin Huber durchsetzen und



als Gesamtsieger hervorgehen. Den Platz
drei behauptete Franz Esterl vor Josef
Schwaiger.

Im Damenwettbewerb gewann Inge Brams
vor Antonie Moosner und Regina Denk.

Unter dem Beifall der Teilnehmer konn­
ten die Sieger und Platzierten Geld­
und Sachpreise in Empfang nehmen.
(Bericht: Helmut Rasch)

Ämtern bestätigt.

Nach einem Hinweis auf die M.chsten
Termine schloß Kommandant Lantenhamrner
die harmonisch verlaufende Versammlung.
Bei dem anschließenden geselligen Bei­
sammensein ließen sich die Feuerwehrler
Brotzeit und Freibier gut schmecken.
(Bericht: Franz Maier)

JAHRESVERSAIlIlLUNG DER KSK-SCHöNBERG

WACHABlöSUNG BEI DER FREIWILLIGEN FEUER­
WEHR ASPERTSHAM

Josef Eberl wird Nachfolger von Xaver
Holzner

Zur Jahreshauptversamm1ung der Frei­
willigen Feuerwehr konnte Vorstand
Xaver Holzner neben zahlreichen aktiven
und passiven Mitgliedern auch Kreis­
brandrat Benno Weinbauer I Kreisbrand­
meister Anton Winunbauer, sowie 1. Bür­
germeister Otto Senftl begrüßen.

In seinem Tätigkeitsbericht zählte Kom­
mandant Josef Lantenhammer die Akti­
vitäten der Freiwilligen Feuerwehr
Aspertsham im vergangenen Vereinsjahr
auf. Dabei wurde es klar, daß die Frei­
willige Feuerwehr mit ihren Veranstal­
tungen und auch mit der Teilnahme an
örtlichen Ereignissen ein wichtiger
Bestandteil der Gemeinde war und ist.
Erfreulicherweise brauchte er von kei­
nem Einsatz berichten. Es wurde nur
einmal ein Fehlalarm ausgelöst.

Dem umfangreichen Jahresbericht schloß
der Kassenbericht von Georg Maier an.
Der Verein verfUgt Uber eine solide
finanzielle Grundlage. Dem Kassier be­
scheinigten die beiden Prufer Franz
Hanika und Anton Reiter eine einwand­
freie Kassenfuhrung. Auf ihren Antrag
wurde der gesamten Vorstandschaft Ent­
lastung für ihre Arbeit erteilt.

Souverän leitete dann Bürgermeister
Otto Senftl die Neuwahlen fUr die näch­
sten sechs Jahre. Die Wahl ergab fol­
gendes Ergebnis: Zum neuen Vorstand
wurde Josef Eberl sen. gewählt, erster
Kommandant blieb Josef Lantenhammer
und zweiter Kommandant wurde Larenz
Bauer. Einstinnnig wurden Kassier Georg
Maier, Schriftfuhrer Robert Maier I die
Beisitzer und Vertrauensleute Josef
Denk sen., Anton Reiter und Franz Hanika
sowie Fähnrich Josef Denk jun. in ihren

Zur Jahresversammlung der Krieger- und
Soldatenkameradschaft konnte Vorstand
Michael GebIer zahlreiche Mitglieder
begrU[3en. Die Veranstaltung begann mit
dem Gedenken an die verstorbenen Kamera­
den.

Im Jahresbericht konnte der Vorsitzende
eine erfreuliche Aufwärtsentwicklung
feststellen, denn die Mitgliederzahl
ist auf 194 angewachsen.
AusfUhrlieh berichtete GebIer von den
Aktivitäten des Vereins im abgelaufenen
Jahr. Zum Abschluß des Berichtes ehrte
der Vorstand verdiente Mitglieder.
Anton Rauscheder wurde zum Ehrenmit­
glied ernannt. Zum ersten Mal in der
Vereinsgeschichte wurden Reservisten
fUr 25-jährige treue Mitgliedschaft
mit Ehrenurkunden ausgezeichnet.
Es sind dies Michael Daseh, Erhard
Strunz, Josef Lantenharnrner und Gott­
fried Utzschmied. Heinz Fichtl erhielt
als Dank fUr die jahrzehntelange Bereit­
stellung des Stromes fUr das Krieger­
denkmal ein Bierkrügerl Uberreicht.

Der Kassenbericht von Kassier Erhard
Strunz fand die Zustirrunung aller An­
wesenden. Mit Applaus wurde der Vor­
standsbeschluß aufgenommen, den Reser­
visten fUr ihre stete Mitarbeit 500,00
DM zu Uberweisen.
Nachdem die Kassenprufer eine einwand­
freie BuchfUhrung bescheinigt hatten,
wurde der Vorstandschaft einstinnnig
das Vertrauen ausgesprochen.

In der Vorschau auf das Jahresprogramm
1989 wird sich der Verein am Georgifest
des Brudervereins Neumarkt-St. Veit be­
teiligen. Zwei Einladungen von Bruder­
vereinen wurden angenommen. Der Vereins­
ausflug führt in diesem Jahr in den
Bayerischen Wald.
Mit einem Diavortrag des zweiten Vor­
standes Helmut Rasch über das abgelau­
fene Jahr wurde die harmonische Ver­
sammlung beendet. (Bericht: H. Rasch)



der
Jahr

JAIlRESHAUPTVERSAMMLUNG DES OBST-UND
GARTENBAlNEREINES SCHONBERG

Zur Jahresversammlung des Obst- und
Gartenbauvereines konnte Vorstand Geist­
licher Rat Schwaiger zahlreiche Mit­
glieder und Gartenfreunde begrüßen.

In seinem Jahresbericht stellte
Vorsitzende fUr das abgelaufene
besonders heraus:
Die Obstverwertung - den Einkauf von
Obstbäumen - den Beitritt zur Wiedhack­
genossenschaft.

Als Referent des Abends zeigte Gärtner­
meister Rohert Lächele aus Neumarkt­
St. Veit anhand des Aufbaus der Pflanzen
auf. was diese zum Leben brauchen und
~e eine naturgerechte Pflege durch­
gefOhrt ~rden kann.

ZUm Abschluß seines Vortrages zeigte
der Gärtnermeister Farbbi!der vom Blu­
menschmuck aus dem nördlichen Landkreis.
Dabei dankte er allen Frauen. die nach
ihrer Tagesarbeit mit Freude sich der
M.1he unterziehen, ihre Umwelt schßR.lck­
voll zu gestalten und damit den lebens­
wert unserer Heimat erhöhen.
(Bericht: HelßR.lt Rasch)

JAIlRESVERSAMMLUNG DER JAGDGENOSSENSCHAFT

Die Jahresversammlung der Jagdgenossen­
schaft fand im Gasthaus Esterl in Schön­
berg statt. Dazu konnte Vorstand
Michael Denk unter den zahlreichen Teil­
nehmern besonders Geistlichen Rat
Schwaiger, Zweiten Bürgermeister Bichl­
maier, sowie die drei Jagdpächter be­
grüßen.

Nach dem Jahresbericht des Vorsitzenden
war das abgelaufene Jahr gekennzeichnet
von der neuen Einteilung der Reviere
und deren Vergabe. Diese erfolgte an
die einheimischen Jäger Georg Maier­
hofer. Josef Reichl und Otto Senftl
jun.. Zur allgemeinen Freude verlief
das Wirtschaftsjahr ohne Beschwerden
und Zwischenfälle.

Der Kassenbericht von Kassier Hax Spirkl
wies eine solide finanzielle Grundlage
auf. Nachdem die heiden KassenprUfer
Hans Heindlmaier und Leonhard Huber
eine einwandfreie Buchführung attestiert
hatten, wurde der Vorstandschaft ein­
stimmig Entlastung erteilt.

Die Diskussion Uber die Verwendung des
Jagdschlll1ngs führte zu dem Beschluß.
daß ein Klauenpflegestand angeschafft
werden soll.

Im Namen aller Pächter berichtete Georg
Haierhofer über das abgelaufene Jagd­
jahr und lud zum Abschluß alle Jagd­
genossen zum Jagdessen ein.
(Bericht: Helmut Rasch)

PPARRVERSAMMLUNG

Der Vorsitzende des Pfarrgemeinderates
gab auf der Pfarrversammlung einen um­
fangreichen Tätigkeitsbericht.

Auch in Sachen Pfarrverband waren die
Mitglieder der Pfarrverwaltung und des
Pfarrgemeinderates aktiv.
Wie bei einer Zusammenkunft in Ober­
bergkirchen vom landvolkbeauftragten
Monsignore Faltlhauser zu erfahren war,
ist in Zukunft fOr den Pfarrverband ,
zu welchem die Pfarreien Aspertsham,
Haunzenbergersöll, Lohkirchen. Ober­
bergkirehen und Schönberg gehören. mit
der Besetzung von einem Pfarrer, einem
Diakon und einem Pastoralassistenten
auszugehen. wobei ein freiresignierter
Geistlicher die Seelsorgetätigkeit un­
terstützen kann.

In weiteren Zusammenkünften mit den
Pfarrgemeinderäten der Nachbarpfarreien
schälte sich die Meinung heraus, daß
die Gründung des Verbandes erst notwen­
dig wird, wenn die Pfarreien verwaist
sind.

In einem umfangreichen Lichtbildervor­
trag informierte Architekt Georg Maier­
hofer über die Arbeiten (Restaurierung
der Pfarrkirche) von 1988.

Die Handwerker haben bei der Restau­
ration hervorragende Arbeit geleistet.
denn alle Teile wurden fachgerecht nach­
gearbeitet.

Im dritten und letzten Bauabschnitt
werden in diesem Jahr die Außenanlagen
mit Friedhofsmauer, wegen und sanitären
Anlagen entstehen. Zum SChluß plant
der Bauleiter eine bildUche Ausstellung
der Kirchengeschichte.

Mit dem Dank an die Gläubigen für die
gute Zusanunenarbeit schloß Geistl. Rat
Schwaiger die harmonische Jahresver­
sanunlung. (Bericht: Hellll..lt Rasch)



BEERDIGUNG VON ALTBORGERIIEISTER
BARTHOLOHAUS HISTHII.GER

Selten gab es auf dem Friedhof von As­
pertsham eine so große Trauergemelnde
wie bei der Beerdigung von AltbUrger­
meister Bartholomäus Misthilger. der
im Alter von 83 Jahren gestorben war.

GEMEINDE ZANGBERG

BEKANNTIlACIRlNG OBER DIE SCHULANMELDUNG

Am

Dienstag. den 11. April 1989

GUnther Thalhammer
Schulleiter

Genauere Hinweise ersehen Sie bitte
unter Oberbergkirchen.

findetDorferneuerung
am

Dienstag, den 11.04.1989
von 16.00 - 18.00 Uhr

SPRECHTAG OORFERNEUERUNG

Der Sprechtag
in diesem Jobnat

findet in der Zeit von 14.30 Uhr bis
17.00 Uhr im Schulhaus in Oberbergkir­
chen, Hofmark 11, die Schulanmeldung
für das kommende Schuljahr statt.

***************************... .... .... ..
: BURGERVERSAHHLUNG :.. ..
...... Die diesjährige Borgerversarmnlung fin- ......
...... det am *.. ..
: Samstag. den 01. April 1989 :
,.. um 20.00 Uhr, im Gasthaus ,..
.. Sedlmayr .... ..
...... statt. ........ .... ..
...... Borgermeister 11 ä r k I gibt einen *
...... Rechenschaftsbericht über das Jahr 1988 ,..
...... ab. Darüber hinaus besteht die Gelegen- ......
...... heit, Fragen über alle aktuellen An- ,..
: gelegenheiten zu stellen. :.. ..
...... Alle GemeindebOrger sind dazu recht ......
...... herzlich eingeladen. ........ .... ..
•••••••••••••••••••••••••••*

1952 wählten ihn die Aspertshamer Bor­
ger in den Gemeinderat und sechs Jahre
später beriefen sie ihn auf den Posten
des BlIrgermeisters. Diesen bekleidete
er bis zum ZUsammenschluß der Gemeinde
Schönberg im Jahre 1970.
Ober die kommunale Tätigkeit hinaus
war er führend im Schützenverein und
in der Mannerkongregation tätig. Mehr
als 30 Jahre leitete er den Kirchenchor
und spielte bei allen Gottesdiensten
die Orgel.

Am offenen Grabe nahmen Vertreter aus
der Politik. aus dem komIlImalen Leben
und von den örtlichen Vereinen Abschied
von einem engagierten Mitglied. In eh­
renden Nachrufen hoben sie die Arbeit
des Verstorbenen im Dienst der Gemein­
schaft hervor, der sich um Aspertsham
verdient gemacht hat.

Auf dem stattlichen Hof in Braunrott
erblickte Bartholornaus Misthilger das
Licht der Welt. Als begabter und auf­
geschlossener Schuler besuchte er die
Volksschule seines Heimatortes. An­
schließend widmete er sich der Land­
wirtschaft und nahm regen Anteil am
gemeindlichen Leben.
Während des Weltkrieges stand er lange
Jahre an der Front. 1943 führte er die
Bauerstochter Anna Schuster aus Vaters­
harn an den Traualtar. Mit ihr übernahm
er das väterliche Erbe und baute den
Hof zu einem stattlichen Betrieb aus.
Aus der Ehe gingen vier Söhne und eine
Tochter hervor.
Großes Leid traf ihn. als seine Tochter
an einer heimtückischen Krankheit starb
und ein Sohn durch einen Motorradunfall
ums Lebens kam.

Auf der politischen Ebene zahlte er
zu den Gründungsmitgliedern der CSU
in seiner Gemeinde.

Die Einsegnung nahm Pfarrer Blassauer
vor, der in seinem Nachruf das ver­
dienstvolle Wirken von Bartholornäus
Misthilger als letzter Bürgermeister
der Gemeinde Aspertsham würdigte.

(Bericht: Helmut Rasch)

statt.



Was ist los im April?
Oberbergkirchen Schönberg

04.04.

20.04.

03.04.

27.04.

Zangberg

05.04. Kaffeekranzl der Landfrauen,
19.30 Uhr, Gasthaus Esterl

07.04. Jahreshauptversammlung des
Stammtisches Kai, 20.00 Uhr,
Gasthaus Hötzinger, Kai

* * 10.04. Schuleinschreibung im Schulhaus
Schönberg um 15.00 Uhr

11.04. Abendgottesdienst der Frauen­
gemeinschaft um 19.00 Uhr mit
anschließender Versammlung im
Pfarrheim

11.04. Kreisbildungswerk : "Nebener-
werb - Zukunft der landwirt­
schaft oder Ubergangslösung"
v. H. Haselberger, Reicherts­
hiem, 20.00 Uhr im Gasthaus
Lauerer, Aspertsham

...... 01.04. BOr ger ver sam m ­
1 u n g, 20.00 Uhr, Gasthof
sed1mayr

08.04. Gebrauchtkleiderbazar in der
Mehrzweckhalle ab 14.00 Uhr

...... 11.04. Schulanmeldung im Schulhaus
Oberbergkirchen von 14.30 Uhr
bis 17.00 Uhr

11.04. Sprechtag - Dorferneuerung
von 16.00 bis 18.00 Uhr

... *13.04. Anmeldung fOr das KindergarteT
jahr 1989/90 im Kindergarten
Zangberg von 13.00 Uhr bis
16.30 Uhr30.04.

30.04.

01.04. Saisonabschlußfeier des Schützen-
vereins Almenrausch und Edelweiß

mit Ehrung der Vereinsmeister und
und Plazierten im Vereinslokal
Meisterwirt ab 19.30 Uhr

Proben fOr Kindergottesdienst
ab 18.00 Uhr
"Schöpfung nach Maß", 1. Teil,
Vortrag und Diskussionsabend,
Pfarrgemeinderat und KBW, Be­
ginn 20.00 Uhr beim Meisterwirt
F.F.W. Irl, Vortrag über Brand­
schutz, Gasthaus Ottenloher
Ir1
Jahreshauptversammlung des
Tennisclubs, 20.00 Uhr im Gast­
haus Schmidwirt
Jahreshauptversammlung der
Rottaler Blaskapelle I Meister­
wirt
Gedenkgottesdienst der Rottaler
Blaskapelle
Schulanmeldung von 14.30 Uhr
bis 17.00 Uhr im Schulhaus Ober­
bergkirchen
F.F.W. Oberbergkirchen, Vortrag
ober Brandschutz mit Watturnier
beim Schmidwirt
"Schöpfung nach Maß", 2. Teil,
Vortrag und Diskussionsabend,
Pfarrgemeinderat und KBW, Be­
ginn 20.00 Uhr beim Meisterwirt
Versammlung des Gartenbauvereins
Irl ab 20.00 Uhr im Gasthaus
Ottenloher, Irl
Jahreshauptversammlung des Dorf­
und Gartenbauvereins Oberberg-
kirchen
Kindergottesdienst
Maibaumaufstellen in Oberberg­
kirchen, Schmidwirt

05.04.

07.04.

08.04.

09.04.

•• 11.04.

14.04.

18.04.

Lohkirchen
07.04. Generalversammlung der SchUtzen

um 19.30 Uhr, Gasthaus Eder
Habersam

09.04. Familienwanderung, Treffpunkt:
Maibaumplatz um 13.00 Uhr

** 10.04. Schuleinschreibung im Schul­
haus Lohkirchen um 13.00 Uhr

23.04. Namenstagsfeier mit Schlacht­
fest, Gasthaus Eder Habersam

23.04. KSK-Lohkirchen, Beteiligung
am Georgifest in Neumarkt-St.
Veit, Abfahrt um 8.15 Uhr, Park­
platz Lohkirehen

30.04. Jahresversammlung Stammtisch
"Griabigen", 20.00 Uhr, Gast­
haus Eder Habersam


